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Kreis Viersen 
 

465/2021 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gül-
tigen Fassung wird der 
 
 
 

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr vom 18.08.2021 
Aktenzeichen 03240974532/po  

gegen 
 

Herrn 
Mahir Yilmaz 

Niederbeckweg 6 
40880 Ratingen 

 
 
 
öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person postalisch nicht zu erreichen ist. 
 
Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Krei-
ses Viersen. 
 
Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt für Ordnung und Straßenverkehr, Rat-
hausmarkt 3, 41747 Viersen, Zimmer 0109 für den Empfänger offen und kann dort vom Emp-
fänger eingesehen werden. 
 
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt und wird 
rechtskräftig und vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Ein-
spruch eingelegt wird. 
 
Viersen, 18.08.2021 
 
Im Auftrag 
 
Podpora 

 

  



Nr. 36/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 4 

466/2021 Öffentliche Zustellung einer Aberkennungsverfügung 

 
Gegen Roman Vulterin, letzte bekannte Anschrift: Kerkhoflaan 31, NL- 5943 AV Lomm, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt, ist am 26.07.2021 ein  

Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 42/Fe,  

ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung 
wird das vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach 
vorheriger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienst-
stelle in 
 

41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 

 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 24.08.2021 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Feyen 

 

  



Nr. 36/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 5 

467/2021 Öffentliche Zustellung einer Verwarnung 

 
Gegen Jarno Bouwman, letzte bekannte Anschrift: Deugenweerd 26, 7271 XT Borculo NL, jetzi-
ger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 17.06.2021 ein  

Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 42 JV,  

ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung 
wird das vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags nach vorheriger Terminabsprache eingesehen und in 
Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 

41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0132. 

 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 26.08.2021 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Ruminski 
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468/2021 Öffentliche Zustellung einer Gutachtenanordnung 

 
Gegen Mehmet Tekkanat, letzte bekannte Anschrift: Fredrik van Eedenstraat 28, NL-5921 BJ 
Venlo, jetziger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 08.07.2021 ein  

Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 42/Al,  

ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung 
wird das vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach 
vorheriger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienst-
stelle in 
 

41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0131. 

 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 24.08.2021 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. 
Alberts 
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Burggemeinde Brüggen 
 

469/2021 Brü/1 „An der Schießruthe“ (Überarbeitung) 

4. Änderungssatzung zur Satzung über örtliche Bauvorschriften 

 
 
4. Änderungssatzung 
der Burggemeinde Brüggen 
 
über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW 
für den Bereich des Bebauungsplanes Brü/1 „An der Schießruthe“ (Überarbeitung) vom 
30.08.2021  
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 2023), in der zurzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 
2018 (BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), in Kraft getreten am 4. August 
2018 und am 1. Januar 2019, in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Burggemeinde Brüggen 
in seiner Sitzung am 24.06.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1 
Geltungsbereich 
 
Diese Änderungssatzung umfasst den Aufstellungsbereich sowie den Geltungsbereichen der 1., 2. und 
3. Änderung des Bebauungsplanes Brü/1 „An der Schießruthe“ (Überarbeitung) in der Gemarkung 
Brüggen, Flur 49 und 52. Er ist in dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt durch Umrandung 
kenntlich gemacht.  
 
 
Kartenausschnitt  
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Kartenausschnitt 
 
§ 2 
Örtliche Bauvorschriften textlicher Art 
 
Es werden ausschließlich örtliche Bauvorschriften textlicher Art erlassen: 
 
Die örtlichen Bauvorschriften werden unter „Mauern“ und „Vorgärten und Einfriedigungen“ wie folgt 
neu gefasst: 
 
 
Einfriedigungen 
 
1. Einfriedungen in Vorgärten 
 
1.1 Einfriedigungen baulicher Art im Vorgarten dürfen eine Höhe von 0,5 m, gemessen ab Ober-

kante angrenzender Verkehrsfläche, nicht überschreiten. Hecken dürfen eine Höhe von 1,0 m 
nicht überschreiten. 

 
1.2 Die Fläche des Vorgartens wird bestimmt durch die Straßenbegrenzungslinie und die ihr zuge-

wandte Baugrenze in der gesamten Breite des Grundstücks. Bei Eckgrundstücken bestimmt 
sich die Fläche des Vorgartens durch die Straßenbegrenzungslinie und die einer Straße zuge-
wandte Baugrenze in der Gesamtbreite des Grundstücks. 

© Land NRW 2021 
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2. Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an Nachbargrenzen 
 
2.1 Einfriedungen baulicher Art außerhalb der Vorgärten dürfen an den Nachbargrenzen eine 

Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab genehmigter Geländeoberfläche. 
 
2.2 Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung und Errichtung von Einfriedungen die aktu-

ellen gesetzlichen Vorschriften des Nachbarrechtsgesetzes (NachbG NRW) zu beachten sind. 
 
3. Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an öffentlichen Verkehrs- oder Grün-

flächen 
 
3.1 Einfriedungen baulicher Art und Hecken außerhalb der Vorgärten dürfen an öffentlichen Ver-

kehrs- oder Grünflächen eine Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab Oberkante 
Verkehrs- bzw. Grünfläche. 

 
3.2  Einfriedungen baulicher Art sind nur als offener Stabgitterzaun, Maschendrahtzaun oder Holz-

lattenzaun (Zaunlatte maximal 10 cm breit, Lattenabstand mindestens 3 cm) zulässig. Voll-
ständig geschlossene bauliche Einfriedungen sowie Sichtschutz-Einflechtungen sind nicht zu-
lässig. 

 
3.3 Dabei dürfen die Einfriedungen baulicher Art abweichend von Ziffer 3.2 bis zu einer Länge von 

maximal 1/3 der eingefriedeten Grenze als blickdicht geschlossenes Bauteil ausgeführt wer-
den (z.B. Mauer, Mauerpfeiler, Gabione, Holzelement oder Sichtschutz-Einflechtung). Das ma-
ximale Höhenmaß aus Ziffer 3.1 gilt entsprechend. Die geschlossenen Bauteile dürfen eine 
Einzellänge von maximal 5,0 m nicht überschreiten. Außerdem ist zwischen den geschlosse-
nen Bauteilen jeweils ein Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten. 

 
3.4 Stein- oder Betonsockel sind bis zu einer Höhe von 0,5 m zulässig. Die Sockelhöhe ist auf die 

maximal zulässige Einfriedungshöhe nach Ziffer 3.1 anzurechnen. 
 
4. Sonderfälle 
 
4.1 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten der Straße zugewandt sind, gelten im Wohn-

gartenbereich die Vorschriften gemäß der Ziffern 2. und 3. entsprechend. 
 
4.2 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten mit mehr als 2 Seiten an öffentliche Verkehrs- 

oder Grünflächen angrenzen, können Ausnahmen von den Regelungen gemäß Ziffer 3. für 
eine Seite zugelassen werden. 

 
4.3 Bei besonderen Geländeverhältnissen können Ausnahmen von den Höhenmaßen zugelassen 

werden. 
 
5. Bestandsschutz für vorhandene Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutzwände 
 
 Von den Vorschriften dieser Satzung abweichende Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutz-

wände und Hecken, die vor dem Inkrafttreten der Satzung zulässigerweise errichtet worden 
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sind, haben Bestandsschutz. Bei Neuerrichtung sind die vorstehenden Regelungen anzuwen-
den. 

 
 
§ 3 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes für den Kreis Viersen, in dem 
sie öffentlich bekannt gemacht wird, in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW für den Aufstellungs-
bereich sowie den Geltungsbereichen der 1., 2. und 3. Änderung des Bebauungsplanes Brü/1 „An der 
Schießruthe“ (Überarbeitung) vom 24.06.2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Burggemeinde Brüggen vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Brüggen, den 30.08.2021 
 
gez. 
 
Frank Gellen 
Bürgermeister 
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470/2021 Brü/42 „Am Herrenlandpark“ 

1. Änderungssatzung zur Satzung über örtliche Bauvorschriften 

 
1. Änderungssatzung 
der Burggemeinde Brüggen 
 
über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW 
für den Bereich des Bebauungsplanes Brü/42 „Am Herrenlandpark“ 
vom 30.08.2021 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 2023), in der zurzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 
2018 (BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), in Kraft getreten am 4. August 
2018 und am 1. Januar 2019, in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Burggemeinde Brüggen 
in seiner Sitzung am 24.06.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1 
Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst den Aufstellungsbereich des Bebauungsplanes 
Brü/42 „Am Herrenlandpark“ in der Gemarkung Brüggen, Flur 52. Er ist in dem nachstehend abge-
druckten Kartenausschnitt durch Umrandung kenntlich gemacht. 
 
Kartenausschnitt 
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§ 2 
Örtliche Bauvorschriften textlicher Art 
 
Es werden ausschließlich örtliche Bauvorschriften textlicher Art erlassen. 
 
Die örtlichen Bauvorschriften werden unter 3 Einfriedigungen, Abschirmwände, wie folgt neu gefasst: 
 
3 Einfriedigungen 
 
3.1 Einfriedungen in Vorgärten 
 
3.1.1 Einfriedigungen baulicher Art im Vorgarten dürfen eine Höhe von 0,5 m, gemessen ab Ober-

kante angrenzender Verkehrsfläche, nicht überschreiten. Hecken dürfen eine Höhe von 1,0 m 
nicht überschreiten. 

 
3.1.2 Die Fläche des Vorgartens wird bestimmt durch die Straßenbegrenzungslinie und die ihr zuge-

wandte Baugrenze in der gesamten Breite des Grundstücks. Bei Eckgrundstücken bestimmt 
sich die Fläche des Vorgartens durch die Straßenbegrenzungslinie und die einer Straße zuge-
wandte Baugrenze in der Gesamtbreite des Grundstücks. 

 
3.2 Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an Nachbargrenzen 
 

© Land NRW 2021 



Nr. 36/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 13 

3.2.1 Einfriedungen baulicher Art außerhalb der Vorgärten dürfen an den Nachbargrenzen eine 
Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab genehmigter Geländeoberfläche. 

 
3.2.2 Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung und Errichtung von Einfriedungen die aktu-

ellen gesetzlichen Vorschriften des Nachbarrechtsgesetzes (NachbG NRW) zu beachten sind. 
 
3.3 Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an öffentlichen Verkehrs- oder Grün-

flächen 
 
3.3.1 Einfriedungen baulicher Art und Hecken außerhalb der Vorgärten dürfen an öffentlichen Ver-

kehrs- oder Grünflächen eine Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab Oberkante 
Verkehrs- bzw. Grünfläche. 

 
3.3.2  Einfriedungen baulicher Art sind nur als offener Stabgitterzaun, Maschendrahtzaun oder Holz-

lattenzaun (Zaunlatte maximal 10 cm breit, Lattenabstand mindestens 3 cm) zulässig. Voll-
ständig geschlossene bauliche Einfriedungen sowie Sichtschutz-Einflechtungen sind nicht zu-
lässig. 

 
3.3.3 Dabei dürfen die Einfriedungen baulicher Art abweichend von Ziffer 3.3.2 bis zu einer Länge 

von maximal 1/3 der eingefriedeten Grenze als blickdicht geschlossenes Bauteil ausgeführt 
werden (z.B. Mauer, Mauerpfeiler, Gabione, Holzelement oder Sichtschutz-Einflechtung). Das 
maximale Höhenmaß aus Ziffer 3.3.1 gilt entsprechend. Die geschlossenen Bauteile dürfen 
eine Einzellänge von maximal 5,0 m nicht überschreiten. Außerdem ist zwischen den geschlos-
senen Bauteilen jeweils ein Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten. 

 
3.3.4 Stein- oder Betonsockel sind bis zu einer Höhe von 0,5 m zulässig. Die Sockelhöhe ist auf die 

maximal zulässige Einfriedungshöhe nach Ziffer 3.3.1 anzurechnen. 
 
3.4 Sonderfälle 
 
3.4.1 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten der Straße zugewandt sind, gelten im Wohn-

gartenbereich die Vorschriften gemäß der Ziffern 3.2 und 3.3 entsprechend. 
 
3.4.2 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten mit mehr als 2 Seiten an öffentliche Verkehrs- 

oder Grünflächen angrenzen, können Ausnahmen von den Regelungen gemäß Ziffer 3.3 für 
eine Seite zugelassen werden. 

 
3.4.3 Bei besonderen Geländeverhältnissen können Ausnahmen von den Höhenmaßen zugelassen 

werden. 
 
3.5 Bestandsschutz für vorhandene Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutzwände 
 
 Von den Vorschriften dieser Satzung abweichende Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutz-

wände und Hecken, die vor dem Inkrafttreten der Satzung zulässigerweise errichtet worden 
sind, haben Bestandsschutz. Bei Neuerrichtung sind die vorstehenden Regelungen anzuwen-
den. 
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§ 3 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes für den Kreis Viersen, in dem 
sie öffentlich bekannt gemacht wird, in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW für den Bereich  des 
Bebauungsplanes Brü/42 „Am Herrenlandpark“ vom 24.06.2021 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Burggemeinde Brüggen vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Brüggen, den 30.08.2021 
 
gez. 
 
Frank Gellen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
  



Nr. 36/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 15 

 

Stadt Nettetal 
 

471/2021 Bekanntmachung der Stadt Nettetal über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 20. Deut-

schen Bundestag am 26. September 2021 

 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Nettetal wird in 
der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 während der Öffnungszeiten des Bürgerservice 
und zwar  

 
am Montag, 06.09.2021 von 08.00 – 16.30 Uhr 
am Dienstag, 07.09.2021 von 08.00 – 16.30 Uhr 
am Mittwoch, 08.09.2021 von 08.00 – 16.30 Uhr  
am Donnerstag, 09.09.2021 von 08.00 – 16.30 Uhr 
am Freitag, 10.09.2021 von 08.00 – 12.00 Uhr 

 
im Rathaus, Bürgerservice, Raum 101, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal, für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprü-
fen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von ande-
ren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Ab-
satz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.  

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich.  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 

06.09.2021 bis zum 10.09.2021, spätestens am 10.09.2021 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt 
Nettetal im Rathaus, Bürgerservice, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal, Raum 101, Ein-
spruch einlegen.  
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  
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Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 111 Viersen durch Stimmab-

gabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,  
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 

das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 
der Bundeswahlordnung (bis zum 10.09.2021) versäumt hat,  

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 
18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
langt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch be-
antragt werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.  
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.  
  
6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag 
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- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-
henen roten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.  
  
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisnahme verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.  
  
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nettetal, 29.08.2021 
 
Stadt Nettetal 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
Küsters 
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472/2021 Zustellung einer Rechtswahrungsanzeige zur Sicherung des Unterhaltes 

von Kindern 

 
Die an Herrn Tuncay Yalmaz, geb. 05.08.1976 gerichtete Erstanschreiben über die Gewährung von 
Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) vom 28.07.2021 kann nicht zugestellt wer-
den, da der Aufenthalt nicht ermittelt werden kann. 
Das Erstanschreiben kann bei der Stadt Nettetal - Unterhaltsvorschusskasse -, Doerkesplatz 11, im 
Raum Nr. 151, 41334 Nettetal, eingesehen werden. 
Sie gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt. 
 
Nettetal, den 31.08.2021 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
(Grüttner) 
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473/2021 Bekanntmachung der Schiedspersonen Schiedsamtsbezirk I 

 
Die durch den Rat der Stadt Nettetal am 29.06.2021 erfolgte Wahl von 
 

Herrn Wilfried Zint, Speck 67, 41334 Nettetal, 
zur Schiedsperson 
 
und 
 
Frau Jaqueline Mende, Sittard 30a, 41334 Nettetal 
zur Stellvertretenden Schiedsperson 

 
für den Schiedsamtsbezirk I (Lobberich, Breyell und Schaag) ist am 12.08.2021 durch die Direktorin 
des Amtsgerichts Nettetal bestätigt worden. 
 
Die Amtszeit beträgt fünf Jahre. 
 
Nettetal, den 25.08.2021 
 
Der Bürgermeister 
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Gemeinde Schwalmtal 
 

474/2021 Wahlbekanntmachung 

 
1.   Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag statt.  

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 
2. Die Gemeinde Schwalmtal ist in 17 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
  
 Bezüglich der Einteilung der Gemeinde Schwalmtal in Wahlbezirke wird auf die in der Zeit vom 

16.08.2021 bis 05.09.2021 zugestellten Wahlbenachrichtigungen verwiesen.  
 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 16.08.2021 bis 

05.09.2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die wahlberechtigte Person zu wählen hat. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 16.00 Uhr im Rathaus, Markt 20, 41366 Schwalmtal, im Gangeszimmer und 
im großen Bürgersaal zusammen.  

 
3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen/de-

ren Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist. Die Wähler/innen haben die Wahlbenachrichtigung 
und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
bei der Wahl abgegeben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. Jede/r Wähler/in hat eine 
Erststimme und eine Zweitstimme.  

 
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer  
 

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber/innen der zugelas-
senen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
det, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine 

Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber 
der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.  

 
Der/die Wähler/in gibt 

 
seine / ihre Erststimme in der Weise ab,  

 
dass er/sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,  
 
und seine / ihre Zweitstimme in der Weise, 
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dass er/sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss vom / von der Wähler/in in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in 
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.  

 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-

stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist.  

 
5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-

schein ausgestellt ist,  
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder  
b) durch Briefwahl  

 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.  

 
6. Jede wahlberechtigte Person kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 

Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).  
 
 Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-

gabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes). 

 
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 

verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der wahlberechtigten 
Person oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung der wahlberechtigten Person eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).  

 
Schwalmtal, den 30. August 2021 
 
Gemeinde Schwalmtal  
Der Bürgermeister  
gez. Andreas Gisbertz   
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Stadt Tönisvorst 
 

475/2021 Bekanntmachung des Umlegungsausschusses für die Stadt Tönisvorst 

Umlegungsverfahren Nr. 15 "Josef-Schultes-Straße" 

 
Beschluss 
 
Der Umlegungsausschuss für die Stadt Tönisvorst hat in seiner 1. Sitzung am 24.11.2016 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
Im Umlegungsverfahren Nr. 15 "Josef-Schultes-Straße" werden die nachfolgend aufgeführten Grund-
stücke: 
 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 707 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 708 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 2326 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 2349 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 2350 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 2352 
Gemarkung St. Tönis, Flur 17, Flurstück 2353 
 
aus dem Umlegungsverfahren entlassen. 
 
Der für die vorgenannten Grundstücke gemäß § 47 des Baugesetzbuches (BauGB) gefasste Umle-
gungsbeschluss vom 26.08.1997 wird aufgehoben. Die auf den vorgenannten Grundstücken eingetra-
genen Umlegungsvermerke sind zu löschen. 
 
Dieser Beschluss erfolgt auf der Grundlage des § 47 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), in der z. Zt. geltenden Fassung 
 
 
Begründung 
 
Nachdem der Rat der Stadt Tönisvorst in seiner Sitzung am 30.01.1997 für den Bereich des Bebau-
ungsplanes Tö-20 "Willicher Straße/Benrader Straße", Stadtteil St. Tönis, die Durchführung einer Um-
legung gem. §§ 45 ff. BauGB angeordnet hat, hat der Umlegungsausschuss in seiner Sitzung am 
26.08.1997 für den betreffenden Teilbereich das Umlegungsverfahren eingeleitet und zum überwie-
genden Teil abgeschlossen. 
 
Zwischenzeitlich wurde der ursprüngliche Bebauungsplan Tö-20 "Willicher Straße/Benrader Straße" 
im Rahmen einer 5. Änderung (Rechtskraft: 05.07.2013) unter anderem dahingehend geändert, dass 
die betreffenden Flächen nicht mehr als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zugeordnet sind. Der not-
wendige Ausgleich wurde im Bebauungsplan Tö-62 "Erholungsgebiet Am Wasserturm" realisiert. Der 
Zweck der Umlegung ist daher entfallen. 
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Es besteht zur weiteren Durchführung der Umlegung kein Bedarf mehr. Das Umlegungsverfahren 
kann somit beendet werden. 
 
 
Bekanntgabe 
 
Der vorstehende Beschluss gilt am Tage nach seiner Veröffentlichung im Tönisvorster Amtsblatt als 
bekanntgegeben. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen den vorstehenden Beschluss kann innerhalb von sechs Wochen seit der Bekanntmachung An-
trag auf gerichtliche Entscheidung eingereicht werden. Der Antrag ist schriftlich beim Umlegungsaus-
schuss für die Stadt Tönisvorst, Bahnstraße 15, 47918 Tönisvorst oder zur Niederschrift bei der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses beim Fachbereich D, Sankt-Töniser-Straße 8, 47918 Tönis-
vorst, Zimmer 1, einzulegen. 
 
Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann auch durch E-Mail erhoben werden, die mit einer qua-
lifizierten elektronischen Signatur zu versehen und an die elektronische Poststelle der Stadt Tönis-
vorst zu übermitteln ist. Die E-Mail-Adresse lautet: vps@toenisvorst.de. 
 
Des Weiteren kann der Antrag auf gerichtliche Entscheidung auch durch DE-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem DE-Mail-Gesetz erhoben werden. Die DE-Mail-Adresse 
lautet: poststelle@toenisvorst.de-mail.de. 
 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu be-
achten, die Sie unter www.toenisvorst.de im Impressum finden. 
 
 
Hinweise 
 
Der Antrag muss den Beschluss bezeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll die Erklärung enthalten, 
inwieweit der Beschluss angefochten wird und einen bestimmten Antrag enthalten. Er soll die Gründe 
sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, die zur Rechtfertigung des Antrages dienen. 
 
Über den Antrag entscheidet das Landgericht Düsseldorf – Kammer für Baulandsachen -. 
 
 
 
Viersen, den 02.08.2021 
 
 
gez. Meißner 
Vorsitzende 
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Stadt Viersen 
 

476/2021 Öffentliche Zustellung 

 
Der an Herrn Kamil Glos, zuletzt wohnhaft ohne festen Wohnsitz, 41747 Viersen, gerichtete Gebüh-
renbescheid vom 18.08.2021 (Aktenzeichen: 21/32211) konnte nicht zugestellt werden, da der Auf-
enthaltsort des Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die öffentliche Zustellung im Amtsblatt 
des Kreises Viersen. 
 
Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und 
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.3, 41748 Viersen, eingesehen werden.  
 
Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zuge-
stellt. 
 
Viersen, den 26.08.2021 
 
Stadt Viersen 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz 
- Einsatz und Organisation, Verwaltung – 
Im Auftrag 
gez. Janßen 
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477/2021 Öffentliche Zustellung 

 
Der an Herrn Gracjan Adrian Lambert, zuletzt wohnhaft Straelener Weg 8, 41751 Viersen, gerichtete 
Gebührenbescheid vom 07.07.2021 (Aktenzeichen: 21/30178) konnte nicht zugestellt werden, da der 
Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die öffentliche Zustellung im Amtsblatt 
des Kreises Viersen. 
 
Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und 
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.3, 41748 Viersen, eingesehen werden.  
 
Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zuge-
stellt. 
 
Viersen, den 26.08.2021 
 
Stadt Viersen 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz 
- Einsatz und Organisation, Verwaltung – 
Im Auftrag 
gez. Janßen 
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478/2021 Öffentliche Zustellung 

 
Der an Herrn Rafal Wnuk-Lipinski, zuletzt wohnhaft Schmielenweg 9, 41372 Niederkrüchten, gerich-
tete Gebührenbescheid vom 04.08.2021 (Aktenzeichen: 21/24150) konnte nicht zugestellt werden, 
da der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die öffentliche Zustellung im 
Amtsblatt des Kreises Viersen. 
 
Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und 
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.3, 41748 Viersen, eingesehen werden.  
 
Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zuge-
stellt. 
 
Viersen, den 26.08.2021 
 
Stadt Viersen 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz 
- Einsatz und Organisation, Verwaltung – 
Im Auftrag 
gez. Janßen 
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479/2021 Einplanieren von Grabfeldern auf den städt. Friedhöfen in Viersen 

 
Friedhof Löh 

 

Die Ruhezeit (25 Jahre) für nachfolgend aufgeführte Reihengräber läuft ab. 

 

Feld 63, Grabnr. 119 – 238 

(Beisetzungen vom 03.11.1994 – 19.10.1995) 

Feld 64, Grabnr. 1 – 69 

(Beisetzungen vom 28.07.1995 – 07.06.1996) 

Feld 64 Grabnr. 70 – 109 

(Beisetzungen vom 14.03.1996 – 20.12.1996) 

 

Friedhof Bockert 

 

Die Ruhefrist (25 Jahre) für nachfolgend aufgeführte Reihengräber läuft ab. 

 

Feld VIII, Grabnr. 71 – 82 

(Beisetzungen vom 30.09.1991 – 20.11.1996) 

 

Friedhof Dülken 

 

Die Ruhefrist (30 Jahre) für nachfolgend aufgeführte Reihengräber läuft ab. 

 

Feld 24, Grabnr. 1 – 136 

(Beisetzungen vom 16.05.1989 – 03.07.1991) 

 

Nach § 11 Abs. (1) der Satzung über die Benutzung der Friedhöfe der Stadt Viersen vom 14.07.2010 

wird hiermit auf den Ablauf der Ruhezeiten hingewiesen. Die bisherigen Verfügungsberechtigten 

werden gebeten, alle Baulichkeiten wie Denkmäler, Einfassungen usw. bis zum 31.12.2021 zu ent-

fernen. 
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Alle bis zu diesem Zeitpunkt nicht abgeräumten Baulichkeiten werden von der Friedhofsverwaltung 

entfernt und verwertet. 

 

Viersen, den 31.08.2021 

Die Bürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez. Justen 
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Stadt Willich 
 

480/2021 Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

 
Das an Herrn Omid Jawadi zuletzt wohnhaft: Am Bahnhof 2 in 47877 Willich, z.Zt. unbekannten Auf-
enthalts, gerichtete Schreiben der Stadtkasse Willich als Vollstreckungsbehörde vom 16.08.2021, Ge-
schäftszeichen VLST28074238/0016, wird gemäß §§ 1 u. 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW. S. 
94) i.V.m. § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht (Be-
kanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der jeweils geltenden Fassung durch öffentliche Be-
kanntmachung zugestellt. 
 
Das genannte Dokument liegt beim Geschäftsbereich III/8 der Stadt Willich, Zentrale Finanzen, Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Am Schwarzen Pfuhl, Hauptstraße 150 in 47877 Willich, werktags, 
außer samstags, in der Zeit von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr zur Abholung bereit. Um vorherige telefoni-
sche Terminabsprache wird gebeten. Es gilt zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung als zugestellt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Willich, den 16.08.2021 
  
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. 
  
Wolfgang Greuel 
Leiter Vollstreckungsbehörde 
 
 
 
Auskunft erteilt: 
 
Herr Schlesiger 
Telefon: 02156/949-189 
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Sonstige 
 

481/2021 Bekanntmachung der Fischereigenossenschaft Niers 

 
Die Genossenschaftsversammlung findet am 28. September 2021 um 18:00 Uhr, im Sitzungssaal 
Schloss Neersen, 47877 Willich, Rothweg 2, statt. 
Zur Teilnahme an der Genossenschaftsversammlung sind gemäß § 27 Abs. 3 LFischG NRW die Mit-
glieder berechtigt. Sie können sich durch Bevollmächtigte vertreten lassen. Ein Bevollmächtigter 
darf nicht mehr als zwei Fünftel aller Stimmen vertreten. 
Die Vollmacht bedarf der Schriftform. Die Tagesordnung liegt bei den entsprechenden Fischereibe-
hörden aus. Weitere Auskunft erteilt Herr Henkel, Tel.: 0176/74707956 oder per  
E-Mail: h.henkel01@t-online.de 
Aufgrund der pandemischen Situation sind kurzfristig Änderungen möglich. 
 
gez.: Dipl. Ing. Josef Heyes, Bürgermeister a. D., 2. Vorsitzender des Vorstandes der Fischereigenos-
senschaft Niers - Geschäftsstelle: Boisheimer Straße 144, 41751 Viersen 
 
Viersen, den 23.08.2021 
 

  

mailto:h.henkel01@t-online.de
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482/2021 Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Neersen 

 
Der Entwurf des Haushaltsplanes der Jagdgenossenschaft Neersen für das Geschäftsjahr 2019 liegt 
aufgrund des § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom 
 
 
 

30. August 2021 - 30. September 2021 
 
 
 
während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung Willich, Verwaltungsbüro Schloss Neersen, 
Hauptstraße 6, 47877 Willich, im Stadtteilbüro zur Einsichtnahme aus. 
 
 
Gegen den Entwurf des Haushaltplanes können von den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft Neer-
sen Einwendungen erhoben werden.  
Diese können schriftlich an den Vorstand oder mündlich beim Schriftführer zur Niederschrift erklärt 
werden. 
 
 
 
Über die Einwendungen beschließt die Jagdgenossenschaftsversammlung, die am  
 
  

Donnerstag, den 30. September 2021 um 20:00 Uhr 
 
 
im "Landgut Ramshof", Ramshof 1 in 47877 Neersen, stattfindet. 
 
Hinweis: 
 
Die zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden Corona-Schutzvorschriften werden eingehalten. 
 
 
 
gez. Rippers 
 
(Vorsitzender des Jagdvorstandes) 
  



Nr. 36/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 32 

483/2021 Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung Neersen 

 
Gemäß § 9 Abs. 1 der Satzung der Jagdgenossenschaft Neersen vom 24.02.1980 lade ich hiermit die 
Jagdgenossen zu einer öffentlichen Genossenschaftsversammlung ein. 
 
Die Versammlung findet am  
 

Donnerstag, den 30. September 2021 um 20:00 Uhr 
 
im "Landgut Ramshof", Ramshof 1 in 47877 Neersen statt. 
 
Tagesordnung 
 
1.  Eröffnung und Begrüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden 
2.  Verlesen der Niederschrift über die letzte Genossenschaftsversammlung 
3.  Bericht des Kassenverwalters über die Haushaltsrechnung 2019,2020 
4. Bericht der Kassenprüfer über die erfolgte Kassenprüfung 2019,2020 
5.  Genehmigung der Haushaltsrechnung 2019,2020 
6.  Entlastung des Kassenverwalters 
7.  Vorlage und Genehmigung des Haushaltplanes 2021 
8.  Entlastung des Vorstandes 
9.  Neuwahl der Kassenprüfer 
10.  Neuwahl des 2. Beisitzenden des Vorstandes, hier stellt sich der vertretende des 2. Beisitzenden 

Herr Josef Lambertz zur Wahl 
11.  Neuwahl des Vertretenden 2. Beisitzenden 
14.  Genehmigung der Neuverpachtung der Reviere I und II zu gleichbleibenden Bedingungen. 
17.  Verschiedenes 
 
In der Genossenschaftsversammlung kann sich jeder der Jagdgenossen vertreten lassen. Vertreter 
bedürfen einer schriftlichen Vollmacht, die dem Vorsitzenden zu Beginn der Versammlung vorzule-
gen ist. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens zwei Jagdgenossen vertreten. 
 
gez. Rippers 
 
(Vorsitzender des Jagdvorstandes) 
 
 
Hinweis: 
Die zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden Corona-Schutzvorschriften werden eingehalten. 
 
Es wird dringend gebeten, etwaige Änderungen der Bankverbindung und Zu- oder Abgänge von Flä-
chen dem Kassenverwalter mitzuteilen. 
Bei Fragen melden Sie sich bitte beim Kassenwart, Herrn André Herrmann. 
Tel.: 02156 910 16 20 oder per E-mail: info@andre-herrmann-immobilien.de 
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484/2021 Jagdgenossenschaft Viersen-Boisheim: Einladung Jahresversammlung 

2021 

 
Die Eigentümer der Grundstücksflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Viersen-Boisheim 
gehören, werden zur Jahresversammlung 2021 am Mittwoch, den 22.09. 2021 um 20:00 Uhr in das 
das Restaurant „Zum Schänzchen“, Am Schänzchen 5, im 41334 Nettetal eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung und Totenehrung 
2. Feststellung der Ordnungmäßigkeit der Einladung sowie der anwesenden Jagdgenossen und der 
von ihnen vertretenen Flächen 
3. Genehmigung der Niederschrift der Jahresversammlung 2019 
4. Kassenbericht für die Geschäftsjahre 2019/20 und 2020/21 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6.Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung für die Jahre 2019/20 u.2020/21 
7. Ergänzungswahl Kassenprüfer 
8. Vorlage des Haushaltsplans für das Geschäftsjahr 2021/22 (1.4. 2021 – 31.32022) 
9. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
Jagdgenossen, die verhindert sind, können sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Der bevollmächtigte muss sich vor Versammlungsbeginn durch eine schriftliche Vollmacht auswei-
sen. Ein Bevollmächtigter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten. Die von dem Bevollmächtig-
ten vertretenen Flächen dürfen einschließlich seiner eigenen Flächen ein Drittel der jagdbaren Flä-
che des Jagdbezirks nicht übersteigen. 
Hinweis: Die Versammlung findet unter Beachtung der geltenden Coronaschutzbestimmungen 3 G-
Regelung statt ( vollständiger Impfschutz, d.h. Impfung vor 14 Tagen abgeschlossen, Genesung : 
Nachweis mind. 28 Tage alt und nicht älter als 6 Monate oder Testung nicht älter als 48 Stunden). 
 
Viersen 24.8.2021 
gez. R. Hermans 
-Jagdvorsteher- 
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485/2021 Schwalmtalwerke AöR: Bekanntmachung Jahresabschluss 2020 
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